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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Kultur, Sprache, Kirchen

Kirchen und religionspolitische Fragen

Im Beisein von Bundesrat Villiger und mit einem vom Fernsehen übertragenen
Festgottesdienst konnte der Schweizerische Evangelische Kirchenbund (SEK) im Juni
sein 75jähriges Jubiläum feiern. Seit 1920 vertritt der Kirchenbund seine 22
Mitgliedkirchen in gesellschaftspolitischen Fragen sowie in der nationalen und
weltweiten Ökumene. Bundespräsident Villiger würdigte in seiner Ansprache das
Engagement des SEK. Die christlich-ethischen Werte bildeten vorzügliche Leitlinien für
eine freie und demokratische Gesellschaft. Er meinte, die Kirchen müssten Politik und
Wirtschaft bisweilen "an den richtigen Pfad" erinnern. 1

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 19.06.1995
MARIANNE BENTELI

Gegen den Vorschlag des Bundesrates hatten die Verfassungskommissionen beider
Räte im Vorjahr beschlossen, den gesamten Art. 72, der das Verhältnis von Kirche und
Staat regelt, aus der nachgeführten Bundesverfassung zu kippen. Stein des Anstosses
war vor allem Abs. 3 des Artikels, der sogenannte «Bistumsartikel», der die Errichtung
neuer oder die Gebietsveränderung bestehender Bistümer der Genehmigung des
Bundes unterstellt. Die Kommissionen nahmen damit das Anliegen einer
parlamentarischen Initiative von alt Ständerat Huber (cvp, AG) auf, welcher die kleine
Kammer 1995 Folge gegeben hatte. Die Gegner einer Streichung – darunter der
Evangelische Kirchenbund und die Römisch-katholische Zentralkonferenz der Schweiz
machten geltend, gerade die jüngste Vergangenheit mit den Ereignissen im Bistum Chur
habe die Bedeutung dieses Artikels gezeigt. Entfalle die Kontrolle durch den Bund, sei
der Vatikan frei in der Errichtung der Bistümer, womit möglicherweise auch die
Konkordate der Diözesen Basel und St. Gallen gefährdet seien, welche das
ortskirchliche Bischofswahlrecht garantieren. 2

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 20.01.1998
MARIANNE BENTELI

Spitzenvertreter von Christen, Juden und Muslimen wollen einen Dialog führen und
vereinbarten deshalb auf Anregung des Präsidenten des Schweizerischen Evangelischen
Kirchenbundes, einen «Rat der Religionen» ins Leben zu rufen. Dieser soll als Plattform
der Verständigung und als Ansprechorgan des Bundes dienen. 3

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 29.09.2004
MARIANNE BENTELI

Parteien, Verbände und Interessengruppen

Verbände

Kirche, Religion

Der Schweizerische Evangelische Kirchenbund (SEK) wurde mit dem Inkrafttreten
seiner neuen Verfassung per 1. Januar 2020 zu «Evangelisch-reformierte Kirche
Schweiz» (EKS) umbenannt und damit «vom Kirchenbund zur Kirche» umfunktioniert,
wie die EKS in der entsprechenden Medienmitteilung erklärte. Die EKS sei dadurch aber
nicht als «Super-Kirche», sondern nach wie vor als Kirchengemeinschaft zu verstehen.
Durch die vorgenommenen Änderungen solle dem Protestantismus eine starke
gemeinsame Stimme verliehen werden. 4

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 09.01.2020
CHRISTIAN GSTEIGER

1) Presse vom 19.6.95
2) BZ und TA, 20.1.98; NLZ, 2.3.98
3) NZZ, 7.7. und 6.11.04; LT, 29.9.04
4) Medienmitteilung SEK vom 09.01.20; TA, 10.1.20
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